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Gesundheitswesen 2015;77:120-126 

„Die Konsultation einer Ethikkommission ist bei Analysen, die 
ausschließlich auf Sekundärdaten basieren, nicht erforderlich. Im 

Einzelfall kann die Konsultation einer Ethikkommission geboten sein, 
wenn andere Regelwerke dies vorschreiben.“  
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§ 303e SGB V 
Datenverarbeitung und –nutzung, 

Verordnungsermächtigung 

… 

(3) Die Datenaufbereitungsstelle hat bei Anfragen der nach 
Absatz 1 Berechtigten zu prüfen, ob der Zweck zur 
Verarbeitung und Nutzung der Daten dem Katalog nach 
Absatz 2 entspricht und ob der Umfang und die Struktur der 
Daten für diesen Zweck ausreichend und erforderlich sind. 
Die Daten werden anonymisiert zur Verfügung gestellt. 
Ausnahmsweise werden die Daten pseudonymisiert 
bereitgestellt, wenn dies für den angestrebten Zweck 
erforderlich ist. Das Ergebnis der Prüfung ist dem 
Antragsteller mitzuteilen und zu begründen. 
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Universität Lübeck § 17 Grundordnung (2015) 

„Jedes (sic!) Mitglied der Universität zu Lübeck ist verpflichtet, sich bei 
Forschungsvorhaben am und mit Menschen durch die Ethikkommission 

der Universität zu Lübeck beraten zu lassen. Das Nähere regelt die 
Satzung der Ethikkommission.“  

 

2017: Die Universität richtet Kommissionen ein: 

„2. eine Ethikkommission, die für alle Forschungsvorhaben am und mit dem Menschen 
zuständig ist“ 

 

Sie hat u.a. die Aufgabe,  

„Vorhaben epidemiologischer Forschung mit personenbezogenen Daten 
ethisch und rechtlich zu beurteilen und die verantwortlichen Forscher und 

Forscherinnen zu beraten.“ 
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3 Botschaften 

1. Trotz der kritischen Anmerkungen plädiere ich ausdrücklich für 
eine stärkere und konsequentere Nutzung und Belastung der von 
DIMDI gehaltenen Versorgungsdaten. Sie bieten auch einmalige 
Chancen: sie sind populationsbezogen, reflektieren den 
Behandlungsalltag, erlauben sektoren- und kassenübergreifende 
Analysen, auch im Längsschnitt und im Fall sehr seltener 
Erkrankungen und schließen Randgruppen mit ein.  

2. Sekundäranalysen sind wissenschaftlich nicht trivial; ihre Anträge 
und deren Prüfung sollten sich an der Guten Praxis 
Sekundärdatenanalyse und am STROSA-Standard orientieren.  

3. Solange keiner auf den wissenschaftlichen Wert der 
wissenschaftsgetriebenen Projekte schaut, könnten (und ich 
meine: sollten) sich Forschungsethikkommissionen für diese 
Prüfung öffnen, selbst wenn ihre Prüfmöglichkeiten begrenzt sind.  

 


